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Dem Einen entgegen – in aller Vielfalt 

 

 
RUNDBRIEF  

 

DER NEUE FLYER  
oder WAS LANGE WÄHRT, WIRD ENDLICH GUT? 

 
Alles, was auf geistiger Ebene entsteht, 

ist erst vollendet, 

wenn es ebenfalls auf der physischen Ebene erschaffen wird. 
 

Hazrat Inayat Khan 

 
Liebe Mitglieder, Freunde und Interessenten des Unitheum , 
 

seit Jahren arbeiten wir am Text und Layout des NEUEN FLYERS für 
das Unitheum. Ein neues Logo machte es nötig; es ging aber 
auch der Vorrat an Flyern dem Ende zu. Gerade als wir zu Ostern 
dachten, jetzt wird er endlich fertig, verstarb der damit 
beschäftigte Grafiker ganz überraschend. So haben wir 
nochmals von vorn begonnen und Kaivan F. Plesken und 
Zamyat Gramann haben ihn nun gemeinsam kreiert. Grundlage 
war die Form und das Aussehen der Lesezeichen als Visitenkarten und die im 
Briefpapier festgelegten Farben. So ist nun alles aufeinander abgestimmt. Die 
englische Übersetzung ist in Zusammenarbeit mit Ellen Schwab entstanden. Wir 
hoffen, dass er Euren Gefallen findet. In der Abbildung links seht Ihr ihn schon 
mal von außen. Innen verbergen sich noch einige Überraschungen…  
 

Einige von Euch haben schon den Wunsch geäußert, eine Anzahl von Flyern zu 
bekommen, um diese an ihre Bekannten und Freunde weiterzugeben oder sie an 
besonders dafür geeigneten Stellen auszulegen, z.B. in esoterischen Buchhand-
lungen, auf Seminaren und interreli-
giösen Veranstaltungen, also über-
all dort, wo Menschen zusammen-
kommen, die offen sind für diese 
Idee. Es macht keinen Sinn, Flyer in 
Supermärkten auszulegen, denn da 
wandern sie nur in den Papierkorb, 

und dafür sind sie zu kostbar. Bitte teilt uns mit, wie viele Flyer 
Ihr benötigt, dann werden wir sie Euch gern zuschicken.    

 

Wenn man es anschaut, 
inspiriert es nicht nur durch seine Bedeutung und Reichhaltigkeit, 

sondern erzählt von Liebe, von Schönheit, von Geduld, von Ausdauer, 
von einem Ideal, von Freude und von Frieden – das alles ist spürbar. 

 

Hazrat Inayat Khan (über das Taj Mahal, hier auf den Flyer bezogen) 
 

Durch die spezielle Hintergrundfarbe –  ein reines strahlendes Gelb – haben sich die Druckkosten erhöht. 
Doch gerade durch entsprechende Farben kann man Stimmungen erzeugen und ’rüber bringen. Auch haben 
wir uns entschlossen, aus Kostengründen den englischen Flyer gleichzeitig drucken zu lassen. Deshalb 
würden wir uns sehr freuen, wenn durch SPENDEN das Budget aufgebessert werden würde – vielleicht als 
kleines Vorweihnachtsgeschenk für das Unitheum oder als Spende zum Jahresende… Ganz herzlichen Dank 
dafür, denn nur durch Eure Spenden und Mitgliedsbeiträge ist der Verein handlungsfähig und kann 
Schönheit hervorbringen.  



Im letzten Rundbrief hatten wir angekündigt, dass das STADTRADIO GÖTTINGEN über das Unitheum berichten 
wollte. Die Sendung nennt sich Göttinger Lichtwelle und hat spirituelle und esoterische Themen zum Inhalt. 
Leider musste der Redakteur aus persönlichen Gründen das Interview über das Unitheum auf unbestimmte 
Zeit verschieben.  
 

Mit Bedauern müssen wir Euch mitteilen, dass Hans-Ulrich Hemelt sein Amt als SCHATZMEISTER nach vier 
Monaten Amtszeit niedergelegt hat. Sein „Wunsch, in einer verantwortlichen Position zu arbeiten“ und 
seine „Fähigkeiten, die Funktion des Schatzmeisters erfolgreich ausüben“ stimmten nicht überein. (Zitate 
von Hans-Ulrich aus dem letzten Rundbrief.) Hinzu kam noch ein Zeitproblem, das sich nicht lösen ließ. Daher 
wird nun Kaivan F. Plesken, der 1. Vorsitzende des Unitheum e.V., in Personalunion den Schatzmeisterposten 
mit übernehmen. Er wird darin unterstützt von der Geschäftsführerin. Wir hoffen, dass sich ein neuer 
Schatzmeister finden wird –   spätestens bei der nächsten Mitgliederversammlung –  da Kaivan das Amt nur 
notgedrungen übernommen hat und wir dringend mehr Vorstandsmitglieder für die anstehende Arbeit 
brauchen.  

Wie Ihr aus den Vorankündigungen bereits wisst, gab es einen 
UNIVERSELLEN GOTTESDIENST IN GÖTTINGEN anlässlich des Internationalen 
Tags des Friedens (Weltfriedenstag) . Das Thema "Dankbarkeit" war ein 
dankbares, und wir erhielten sehr positive Rückmeldungen – ein 
rundherum gelungener Gottesdienst mit über 30 Teilnehmern, davon 
viele das erste Mal dabei. Dadurch, dass er von fünf Personen 
organisiert wurde und jede der Fünf es weitertrug, gab es viele neue 
Gesichter: Arbeitskollegen, Bekannte und durch ein Plakat in der 
Waldorfschule kam gleich eine ganze Familie. 
 

Der Altar stand in der Mitte, und so ergab sich ein großer Stuhlkreis. 
Ein Tanz zur jüdischen Religion war damit sehr leicht möglich. Neben 

dem Tanz gab es die Anrufung der Elemente, eine kurze Achtsamkeitsmeditation, die Rezitation eines 
Mantras und 4 Lieder – alles gemeinsam mit den Teilnehmern. Klavier, Gitarre und beim Tanz auch eine 
Geige unterstützten uns. Es gab nur Livemusik. Eine Flötenspielerin möchte beim nächsten Mal die Musik 
bereichern; eine andere Frau hat organisatorische Mithilfe angeboten. 
 

Übrigens hat ein Pfarrer i.R. zwei Wochen vorher eine Predigt in 
Herberhausen gehalten und dort überraschenderweise 
selbstkopierte Einladungen für den Universellen Gottesdienst 
begeistert verteilt – er war öfters in Osterode bei Pir Vilayat. Bei 
diesem Gottesdienst war er dann auch anwesend. 
 

Es gab Ankündigungen im „Göttinger Tageblatt“ und im „Blick“,  
20 Plakate und 300 Handzettel. Im „Tageblatt“ erschien 
zusätzlich ein kurzer Artikel zum Universellen Gottesdienst. 
Diese Veranstaltung wurde auch auf der Homepage der UN und 
von URI Deutschland angekündigt. Etwa 100 Handzettel als 
Einladung für den nächsten Universellen Gottesdienst im Dezember sind schon mitgenommen worden und 
auch viele Unitheum-Flyer. Die Referenz- und Projektmappe lagen natürlich ebenfalls aus.  
 

Diese Impressionen übermittelte uns Puran Lehmann, der auch den Gottesdienst mit organisiert hat. 
 

NÄCHSTER UNIVERSELLER GOTTESDIENST 
 

Thema: Licht und Dunkelheit 

Samstag, 19. Dezember 2009, 18 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Merkelstraße 50 A, 37085 Göttingen 

  
Herbstliche Grüße und einen farbenreichen Indiansummer, 
im Namen des erweiterten Vorstands 
 
 
 

 
 
 

Bianca Gramann, Schriftführerin Kiel, den 15. Oktober 2009 


